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 2014 – Das Jahr der Berufsbildung 

 Strategie der höheren Berufsbildung 

 Organisation des SBFI ab dem 1. April 2014 
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2014 – Das Jahr der Berufsbildung 

• 10 Jahre Berufsbildungsgesetz 

• Mehrere grössere Veranstaltungen 

• www.berufsbildung2014.ch  

• Sticker mit dem Logo können bestellt werden, 

ausserdem steht das Logo in elektronischer 

Form zur Verfügung 

• Sie können Ihren Anlass im 

Veranstaltungskalender publizieren 

• Die Broschüre «Die Berufsbildung: Ein Gewinn 

für alle» ist auf Anfrage erhältlich 
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Berufsbildungskampagne 2013−2014 

• Ziele: 

• Interesse der Öffentlichkeit für das 
Thema der Berufsbildung wecken 

• Die Attraktivität der Berufsbildung 
unterstreichen 

• Junge Talente in die Berufsbildung 
einbinden 

• Unternehmen ermutigen 

• Mittel: 

• Internetplattform:  
www.berufsbildungplus.ch  

• Broschüre 

• Plakate und Banner für die Internetseite 

• E-Boards 

• Online-Shop + Ausleihmaterial für 
Messen 
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Tag der Berufsbildung 2014 

 

• 31. Januar in Basel 

• Mehrere junge Berufsleute wurden für ihre 

herausragenden Leistungen an nationalen und 

internationalen Berufsmeisterschaften 

ausgezeichnet 

• Insgesamt wurden 160 junge Menschen 

ausgezeichnet: die Medaillengewinnerinnen und  

-gewinner der schweizerischen 

Berufsmeisterschaften und die Teilnehmenden 

an den WorldSkills 
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Verbundpartnertagung 

• 31. März und 1. April in Bern 

• Vertretungen der Kantone und der 

Organisationen der Arbeitswelt sowie 

des SBFI 

• Ziel: gemeinsame Weiterentwicklung 

der Schweizer Berufsbildung 
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Verbundpartnertagung 

• 18. November in Bern 

• Ab 2014 wird die traditionelle 

«Maitagung» der Berufsbildung im 

Herbst stattfinden 

• Im Mittelpunkt der Diskussionen 

zwischen den Verbundpartnern 

stehen die aktuellen 

Herausforderungen 

• Rund 600 Teilnehmende 7 

Internationaler Berufsbildungskongress 

• 15. bis 19. September in Winterthur 

• Ziel: Schaffung besserer 

Rahmenbedingungen im Hinblick auf 

eine internationale Zusammenarbeit 

im Bereich der dualen Berufsbildung 
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SwissSkills 2014 

• 17. bis 21. September, BERNEXPO, Bern 

• 130 Berufe aus Handwerk, Industrie und 
Dienstleistung (EFZ+EBA) 

• 1000 junge Berufsleute 

• Im Rahmen der SwissSkills Bern 2014 findet eine 
Sonderschau «Höhere Berufsbildung und 
Weiterbildung» statt 

• Die traditionellen Workshops zum Erfahrungs-
austausch über die eidg. Prüfungen (18.09) und 
über die HF (19.09) werden ebenfalls im Rahmen 
der SwissSkills 2014 stattfinden 

• Das SBFI beteiligt sich an der Finanzierung des 
Anlasses 

• www.swissskillsbern2014.ch   
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Höhere Berufsbildung an den 

SwissSkills 

• Attraktive Präsentation der HBB und der WB! 

• Bildungswege durch die «Bildungsstadt HBB/WB» 
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http://www.swissskillsbern2014.ch/
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Organisatorische Angaben 

• Dauer: 18. – 21. September 2014 BERNEXPO 

im Rahmen der SwissSkills 2014 

• Eröffnung: 18. September 2014 Vormittag 

• Projektträger: SVEB, dualstark, K-HF, IKW 

• Bundesbeitrag: Projektförderung SBFI 

• Organisation: SVEB / FSEA 

• Begleitgruppe: Träger + Kantone/SBBK, SBFI 
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Bildungsstadt HBB/WB 
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• > 1’000 m2 

• 9 Quartiere 

• 6 biografische Wege 

HBB/WB 

• Bildungs-Turm 

• Park + Café 

• Speakers Corner 

• Medienpartner 
 

• 27 Stände und 18 Decks für Info, Präsentationen 

(Kosten: CHF 2000 – CHF 8000.- und weitere 

Angebote …) 

• weitere Auftrittsmöglichkeiten (Logo, Flyer usw.) 

• Bildungs-Turm und Speakers Corner für Aktionen, 

Anlässe, Events usw. 
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Mitwirkung der Akteure HBB 
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Information + Anmeldung: 
www.alice.ch/sonderschau-
anmeldung 

Visualisierungsbeispiel 

• Trägerschaften, Verbände, Bildungsanbieter mieten Häuser, 

Stände, Auftrittsflächen … 

• gestalten Informationen, Demonstrationen, Events zu ihren 

Berufstätigkeiten … 

• zeigen die Vielfalt und Dynamik der höheren Berufsbildung 

und der Weiterbildung! 
 

 

Strategisches Projekt HBB 

• Finanzierung der Vorbereitungskurse für die 

eidgenössischen Prüfungen 

• Positionierung der höheren Berufsbildung 

• Nationaler Qualifikationsrahmen für Abschlüsse 

der Berufsbildung (NQR-CH-BB)  

• Bezeichnung der HBB-Titel 

• Schnittstelle zwischen der höheren Berufsbildung 

und den Fachhochschulen (FH) 

• Kommunikation 
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Finanzierung der Vorbereitungskurse 
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Kantone 

Trägerschaften 
der Prüfung 

Kursanbieter 

• Beiträge an die Entwicklung 
der Prüfungsordnungen 

• Subventionierung der 
Prüfungen (25% → 60-80%) 

Kursanbieter 

Direkte Beiträge 
an die 

Teilnehmenden 

Beiträge bei bestehenden 
regionalen Interessen 

Bund 

Teilnehmende Stipendien / 
Steuererleichterungen 

Teilprojekt: Positionierung 
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Bessere 

Positionierung 

der HBB 

Durchlässigkeit des 

Bildungssystems: 

 Reglementierter 

Zugang HBB – FH 

und innerhalb der 

HBB 

Diplom-

anerkennung: 

 NQR 

einschliesslich 

Diplomzusätze 

 Titel 

Wertschätzung 

Arbeitsmarkt:  

 Vermarktung der HBB 

bei ausländischen 

Unternehmen 

Gesellschaft: 

 Spezielle Kampagne 

BERUFSBILDUNGPLUS.CH 
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Instrumente zur internationalen 

Positionierung der Schweizer 

Berufsbildungsabschlüsse 

• Nationaler Qualifikationsrahmen für 

Abschlüsse der Berufsbildung (NQR-CH-

BB) 

• Diplomzusätze für Abschlüsse der 

höheren Berufsbildung 

• Zeugniserläuterungen für Abschlüsse 

der beruflichen Grundbildung 
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Aktueller Stand NQR-CH-BB 

• Inkraftsetzung der VO NQR 1. Okt. 2014 

• Ziele: 

 Transparenz, Verständlichkeit, Vergleichbarkeit 

 Hohen Wert der BB darstellen 

 Internationale Anerkennung (Projekt HBB) 

 Mobilität 

• Einstufung in ein Niveau ≠ Zulassungsbedingung zu 

nächsthöheren Stufe 

• Alle vom SBFI erlassenen Abschlüsse der BGB und vom 

SBFI genehmigten Abschlüsse in der HBB werden 

ergebnisorientiert in den NQR-CH-BB eingestuft.  

• Einstufungsprozess: Verantwortung beim SBFI, erfolgt in 

bewährten verbundpartnerschaftlichen Verfahren 
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Prozess der Einstufung in den NQR-CH-

BB, Erarbeitung der DZ & ZE 
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• Trägerschaft: stuft ihre Abschlüsse selbst ein (Branchensicht) 

• Externe Fachstelle: macht eine Konsistenzprüfung 

(Systemsicht) 

• SBFI: fällt Schlussentscheid 

 SBFI trägt die Verantwortung für den Gesamtprozess 

OdA/Trägerschaft erhält finanzielle Entschädigung 

Die Erarbeitung durch die Trägerschaft 

- Ein Leitfaden zeigt mit Beispielen, wie der konkrete 

Antrag auf Einstufung in den NQR-CH-BB erarbeitet 

wird 

- Die zum Abschluss gehörige Zeugniserläuterung oder 

der Diplomzusatz werden ebenfalls gemäss Leitfaden 

von der Trägerschaft erstellt 

- Die Trägerschaft erhält für jeden eingestuften Abschluss 

eine pauschale Entschädigung 

- Die Trägerschaft kann bei der Erarbeitung externe 

pädagogische Hilfe in Anspruch nehmen 
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Zuteilung der Abschlüsse zu 

einem Niveau des NQR-CH-BB 

 
 

Abgabe der Diplomzusätze 

bzw. der Zeugniserläuterungen 

durch zuständige Stelle 
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Diplomzusatz oder  

Zeugniserläuterung 

 NQR-CH-BB-Niveau 

 EQR-Niveau 

Bereitstellung der 

Diplomzusätze und 

der Zeugnis-

erläuterungen durch 

das SBFI 

Eintrag in 

Anhang der 

Verordnung 

(Verzeichnis)  

Zusammenhang zwischen NQR-CH-BB, 

Diplomzusatz und Zeugniserläuterung 

Nächste Schritte im 2014 

Vorbereitung der Implementierung: 

• Es werden Probeeinstufungen mit 

Hotellerie/Gastronomie und ICT durchgeführt, um den 

Leitfaden und die Methode der Einstufung zu testen 

• Inkraftsetzung der Verordnung (Herbst 2014) 

• Start des Zuordnungsprozesses zum Europäischen 

Qualifikationsrahmen (nächste Folie) 

• Beginn der Umsetzung, d.h. Einstufung der Abschlüsse 

und Erstellung der Diplomzusätze und 

Zeugniserläuterungen 
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Übersetzungsinstrument:  

Europäischer Qualifikationsrahmen (EQR) 
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EQR NQR-CH-BB DQR 

Berufsbildungs-

abschluss CH 
Arbeitgeber DE 

Teilprojekt: Wissenschaftliche 

Grundlagen 

• Ziele: 

• Identifizierung und Ergänzung der relevanten 

Fakten und Zahlen zur höheren Berufsbildung 

• Qualitative und quantitative Beschreibung der 

höheren Berufsbildung 

• Indikatoren, Daten, Statistiken für eine 

mittelfristige effiziente Steuerung 

• Gezielte Förderung der höheren Berufsbildung 

auf nationaler und internationaler Ebene 

24 
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Teilprojekt: Wissenschaftliche 

Grundlagen 
• Bereiche 

• Anzahl Studierende und Abschlüsse 

• Sozio-ökonomisches Profil der Studierenden sowie 

der Absolventinnen und Absolventen 

• Übergänge, Durchlässigkeit und Mobilität 

• Finanzierung und wirtschaftliche Indikatoren 

• Organisationsstrukturen und Inhalt der 

Bildungsangebote 

• Positionierung und Wahrnehmung 

• Vorgehen 

• Umfrage bei den Absolventinnen und Absolventen 

• Lebensläufe anhand der AHV-Nummer 

• Zusammenarbeit mit dem BFS, den Kantonen, der 

EK HF, den OdA, etc. 
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Nächste Schritte im Projekt 

Bundesrat August 2014: Massnahmenpaket 

• Finanzierung der Vorbereitungskurse HFP/FH: 
Grundsatzentscheid im Hinblick auf die BFI-Periode 
2017−2020 

• NQR: Verordnung, geplante Inkraftsetzung im Oktober 

2014 

• HBB-Titel: Information  

• Durchlässigkeit: Information  

• Marketing: Information  
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Organisation SBFI ab dem 01.04.2014 
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Organisation HBB ab dem 01.04.2014 
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Vielen Dank für Ihre 

Aufmerksamkeit! 


